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Vorwort 

2018 – wiederum ein Jahr mit vielen Entwicklungen und Aktivitäten in der BIGS. 
Wir möchten uns ganz herzlich für die rege Zusammenarbeit mit allen Aktiven in der Selbst-
hilfe und Kooperationspartnern der BIGS bedanken. Nur durch diese Zusammenarbeit sind 
Aktivitäten und Weiterentwicklungen in dieser Art und diesem Umfang überhaupt möglich! 

Im Rückblick auf das Jahr 2018 freuen wir uns vor allem sehr, dass unsere BIGS-
Abendveranstaltungen zu den verschiedensten Gesundheitsthemen weiterhin großen An-
klang gefunden haben. Durch die engagierten Referenten und zahlreichen, interessierten 
Bürgerinnen und Bürger fanden belebte Abende mit oftmals regem Austausch statt.  

Reger Austausch war auch auf dem alljährlichen Gesamttreffen zu beobachten. Viele 
Selbsthilfegruppen nutzten die Möglichkeit, sich über Aktuelles im Bereich der Selbsthilfe zu 
informieren und untereinander ins Gespräch zu kommen. 
Zudem wurde aufgrund der aktuellen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) ein Seminar 
zum Thema „Datenschutz in der Selbsthilfe“ für die Gruppen organisiert, welches gerne in 
Anspruch genommen wurde. 

Im Mittelpunkt des Jahres standen jedoch vor allem die zwei BIGS-Veranstaltungen mit dem 
NRW Selbsthilfe-Truck - auch für uns eine neue Erfahrung! Jeweils im Frühjahr und im 
Herbst wurde die Bevölkerung mit dem eindrucksvollen Truck auf die Selbsthilfe aufmerksam 
gemacht. Verknüpft mit den Themen „Schlaganfall“ und „psychische Gesundheit“ wurden 
Besucher über die Erkrankungsbilder und vor allem über die regionale Versorgungsland-
schaft und Unterstützungsangebote im Kreis Gütersloh informiert. 

Eine weitere Besonderheit im Jahr 2018 stellte der Start des Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe 
(KoPS) dar. Mit Hilfe des Kontaktbüros sollen pflegende Angehörige unterstützt werden und 
die Möglichkeit bekommen, sich in Selbsthilfegruppen auszutauschen oder einfach Zeit mit-
einander zu verbringen. Aufgrund der zahlreichen Schnittpunkte mit den Tätigkeiten der 
BIGS freuen wir uns über die Anbindung des Kontaktbüros an die BIGS.   

Wir blicken gespannt mit Ihnen auf die Geschehnisse im Jahr 2019! 

2019 

 Katja Prause                 Diana  Ortkras      Jenny von Borstel 
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1  Inanspruchnahme der BIGS im Jahr 2018 
1.1 Gesamtkontakte 
Die Bürgerinformation Gesundheit und Selbsthilfekontaktstelle des Kreises Gütersloh ver-
zeichnete im Jahr 2018 insgesamt 2.284 Kontakte. Davon haben ca. 9 Besucher selbständig 
nach Gesundheits- und Selbsthilfeinformationen in der BIGS recherchiert1. Zudem konnte die 
BIGS bei den Abendveranstaltungen mehr als 374 Teilnehmer verzeichnen. Bei einer Viel-
zahl der Aktivitäten hat die Geschäftsstelle der Gesundheitskonferenz zusätzliche personelle 
Unterstützung geleistet. 
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  Abbildung 1: Entwicklung der Gesamtkontakte von 2014-2018 

 
Abb.1 zeigt eine leichte Senkung2 der Gesamtkontakte im Vergleich zu 2017.  
Aufgrund einer Änderung in der Dokumentation der Kontakte kommt es in der BIGS-Statistik 
an einigen Stellen zu scheinbar abnehmenden Zahlen. Genauere Erklärungen finden Sie in 
der Fußnote2. An den betreffenden Stellen wird im Folgenden auf diese Fußnote verwiesen. 
 

1.2 Kontakte mit unterschiedlichen Zielgruppen 
Im Jahr 2018 sind die häufigsten Kontakte (n=1.222) mit „Fachleuten“ (z.B. Haus- und Fach-
ärzte, MiMi-Gesundheitsmediatoren, Krankenkassen, Krankenhäuser, Beratungs- und Bil-
dungseinrichtungen) zu verzeichnen gewesen. Inhaltlich bezogen sich die Kontakte überwie-
gend auf Gremienarbeit sowie auf gemeinsame Kooperationsveranstaltungen bzw.  
-projekte. Diese Zahl ist im Vergleich zum vorherigen Jahr (n=1.403) gesunken3, übertrifft je-
doch die Anzahl der Kontakte zu Fachleuten des Jahres 2016.    

                                            
1 Die selbständig Suchenden werden in den folgenden Auswertungen nicht mehr berücksichtigt. 
2 An dieser Stelle ist die Vergleichbarkeit zu den Vorjahren aufgrund einer Veränderung in der Doku-
mentation nur eingeschränkt möglich.  
Die Änderung bezieht sich auf die Erfassung reiner Informationsweitergaben im Sinne der Öffentlich-
keitsarbeit von i. d. R. überregional vertretenen Fachleuten. 
Um eindeutigere Erkenntnisse zur Nutzung der BIGS zu gewinnen, wurden diese Kontakte in der Sta-
tistik ab 2018 nicht mehr berücksichtigt. Dies führt zu scheinbar gesunkenen Zahlen in einigen Berei-
chen, die nicht die tatsächliche Entwicklung widerspiegeln.  
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410 „Betroffene“, 64 „als Angehörige(r) Betroffene(r)“ und 18 „in Vertretung für Betroffene“ 
wandten sich an die BIGS. Zudem wurde die BIGS 451-mal von Selbsthilfegruppenmitglie-
dern kontaktiert. 
Diese Zahlen sind im Vergleich zum Vorjahr etwa gleichbleibend, die Anzahl der Kontaktauf-
nahmen von Betroffenen ist eher gestiegen. 
Die einzelnen Zielgruppen und die jeweilige Anzahl der Kontakte werden in Tab.1 dargestellt. 
 

Kontakt  Anzahl 2018 (Anzahl 2017) 

Betroffene 410 (339) 

als Angehörige(r) Betroffene(r) 64 (84) 

in Vertretung für Betroffene 18 (26) 

Selbsthilfegruppenmitglieder 451 (466) 

Fachleute 1.222 (1.403) 

davon Krankenkassen 112 (89) 

Sonstige 110 (129) 
Tabelle 1: Kontakte mit unterschiedlichen Zielgruppen 

 

1.3 Persönliche, telefonische und schriftliche Kontakte 
Die BIGS wurde im Jahr 2018 von 541 Personen (24%) telefonisch, von 373 Personen 
(16%) persönlich und von 1.361 Personen (60%) schriftlich (E-Mail, Fax, Brief) in Anspruch 
genommen (Abb.2). 
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 Abbildung 2: Form der Kontakte im Jahr 2018 (n=2.275) 

 

Im Vergleich zu den Vorjahren ist eine leichte Tendenz von schriftlicher Kontaktaufnahme hin 
zur telefonischen zu erkennen, der Anteil der persönlichen Kontakte ist stabil geblieben. 

                                                                                                                                        
3 Vgl. Erläuterung Fußnote 2 auf Seite 7. 
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1.4 Geschlechterverteilung 
1.615 Frauen (71%) und 654 Männer (29%) nahmen im Jahr 2018 Kontakt zu den Mitarbei-
terinnen der BIGS auf. Darin zeigt sich ein leichter Rückgang der Inanspruchnahme der 
BIGS durch männliche Nutzer. 
 

1.5 Einzugsgebiete 
In der folgenden Tabelle werden die Einzugsgebiete der Anfragenden dargestellt4.  
 

Einzugsgebiete Anzahl 2018 (Anzahl 2017) 

regional 1795 (1.783) 

überregional5 479 (663)  
Tabelle 2: Einzugsgebiete der Anfragenden 

 

1.6 Bereichsspezifische Inanspruchnahme 
Im Jahr 2018 waren im Selbsthilfebereich 1.313 Kontakte (58%) zu verzeichnen. 498 Anfra-
gen (22%) bezogen sich sowohl auf die Selbsthilfe als auch auf den Bereich Gesund-
heit/Pflege (Abb.3). Der Bereich Gesundheit/Pflege wurde in 464 Fällen6 (20%) angefragt, 
von denen 78 Anfragen dem Pflegebereich zugeordnet werden können.  
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 Abbildung 3: Inanspruchnahme der Bereiche (n=2.275) 

                                            
4 Es wird zwischen regionalen und überregionalen Kontakten unterschieden. Der „regionale Bereich“ 
bezieht sich auf den gesamten Kreis Gütersloh. Über den Kreis Gütersloh hinaus eingehende Anfra-
gen bzw. Kontakte werden in der Kategorie „überregional“ erfasst. 
5 Vgl. Erläuterung Fußnote 2 auf Seite 7. 
6 Vgl. Erläuterung Fußnote 2 auf Seite 7. 
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1.6.1 Inanspruchnahme des Bereichs Selbsthilfe 
Im Selbsthilfebereich haben 275 Personen nach einer Selbsthilfegruppe (SHG) gesucht. Ins-
gesamt gab es 67 Kontakte bezüglich einer Gruppengründung. 14 Personen holten allge-
meine Informationen über Selbsthilfe ein (Tab.3). Die Tabelle zeigt den zum Vorjahr zu ver-
zeichnenden Anstieg der Anfragen nach Selbsthilfegruppen und spiegelt ebenfalls die Viel-
zahl von Anfragen zu Gruppengründungen im Jahr 2018 wider. 
                                                                                                                        

Anliegen von Selbsthilfe- 
interessierten und  

Fachleuten 

Anzahl 2018 (Anzahl 2017) 

Allgemeine Selbsthilfeinfos 14 (14) 

Suche nach Selbsthilfegruppen 275 (230) 

Gruppengründung 67 (57) 
Tabelle 3: Anliegen von Selbsthilfeinteressierten und Fachleuten (Mehrfachnennungen möglich) 

 

Die SHGs nutzten die BIGS sehr häufig als Anlaufstelle zum „Austausch von Informationen“ 
(n=133). Der Austausch bezog sich vielfach auf gegenwärtige Aktivitäten in den Gruppen. 
Weiterhin wurden aktuelle Informationen bzgl. der Selbsthilfe im Allgemeinen weitergegeben 
(Tab.4). 
 
In der Kategorie „Gremienarbeit/Kooperation/Netzwerk“ (n=111) handelte es sich zum Bei-
spiel um die Planung und Durchführung des einmal jährlich stattfindenden Gesamttreffens 
und des Selbsthilfetages/Selbsthilfe-Trucks im Kreis Gütersloh. Des Weiteren sind hier auch 
die Austauschgespräche mit im Einsatz befindlichen In-Gang-Setzern verzeichnet. 
 
Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit (n=45) nahmen die Gruppen häufig Kontakt zur BIGS 
auf, um Unterstützung in diesem Bereich zu erhalten. Die Hilfestellung bezog sich oftmals 
auf die Konzeption eines Flyers. Besonders in der Phase der Gruppengründung wurde der 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit häufig in Anspruch genommen.  
 
Die BIGS ist als eine der entgegennehmenden Stellen für die kassenartenübergreifenden 
Anträge der Gruppen zuständig. 89 Kontakte bezogen sich auf Fragestellungen bzw. Unter-
stützungsbedarf bei Antragsstellungen.  
 
Die Tab.4 zeigt die einzelnen Anliegen bezüglich der Inanspruchnahme des Selbsthilfeberei-
ches durch die Selbsthilfegruppenmitglieder.  
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Anliegen von SHGs Anzahl 2018 (Anzahl 2017) 

Organisatorische Unterstützung 13 (11) 

Öffentlichkeitsarbeit 45 (103) 

Starthilfe/Anleitung 5 (5) 

Gruppendynamik 24 (17) 

Fort- und Weiterbildung 8 (1) 

Vermittlung von Fachleuten 5 (3) 

Finanzen, Krankenkassen-Förderung 89 (90) 

Austausch aktueller Infos 133 (142) 

Gremienarbeit/Kooperation/Netzwerk 111 (93) 

Sonstiges 4 (8) 
Tabelle 4: Anliegen von Selbsthilfegruppen (Mehrfachnennungen möglich) 

 
Tab.5 zeigt die 13 häufigsten Selbsthilfethemen, die im Jahr 2018 angefragt wurden. In der 
Anlage 9 ist die vollständige Themenliste zu finden.   
 

Angefragte Selbsthilfethemen Anzahl 2018 (Anzahl 2017) 

Depression/bipolare Störungen 49 (47) 

Hochsensibilität 36 - 

Sonstige psychische Erkrankungen  

(Borderline, Zwangserkrankungen u.a.) 15 

 

(16) 

Fibromyalgie 13 (6) 

Angst/Panik/Phobie 12 (14) 

Krebserkrankungen 19 (21) 

Lungenerkrankungen/-emphysem, COPD 8 (4) 

Schlafstörungen 8 (4) 

Schlaganfall 7 (4) 

Einsamkeit/Freizeit 6 (5) 

Multiple Sklerose 6 (11) 

Trennung/Scheidung 6 (2) 

verstoßene Mütter 6 (10) 
Tabelle 5: Häufig angefragte Selbsthilfethemen 

 

Anhand dieser Auflistung zeigt sich ebenso wie in den vergangenen Jahren das große Inte-
resse an SHGs insbesondere zur Unterstützung der psychischen Gesundheit. Depressionen 
und bipolare Störungen sind in den letzten 6 Jahren kontinuierlich das am häufigsten ange-
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fragte Selbsthilfethema gewesen. Im Rückblick auf die letzten Jahre gibt es noch weitere 
Themen, die in der „Rangliste“ immer wieder auf den vorderen Plätzen zu finden sind. Dazu 
gehören neben Depression/bipolare Störungen und anderen psychischen Erkrankungen vor 
allem auch Krebserkrankungen.  
 
Gruppengründungen im Jahr 2018 
Zu folgenden Themen haben sich im Jahr 2018 SHGs gegründet:  
 

 Angehörige von Menschen mit psychischer Erkrankung, Halle 

 COPD, Versmold 
 Depressionen und Ängste, Langenberg 

 Fibromyalgie, Gütersloh 

 Hochsensibilität, Gütersloh 

 Krebs, Gütersloh 
 Narkolepsie, Gütersloh 

 Pflegende Angehörige, Schloß Holte – Stukenbrock 

 Chronischer Schmerz, Gütersloh 
 

1.6.2 Inanspruchnahme des Bereichs Gesundheit/Pflege 
Im Jahr 2018 waren im Bereich Gesundheit/Pflege insgesamt 464 Anfragen zu verzeichnen.   
Neben pflegespezifischen Anfragen nutzten die Besucher die BIGS, um unabhängige Infor-
mationen zu verschiedenen Erkrankungen und Behandlungsmöglichkeiten einzuholen. Ger-
ne informierten sich Bürger7 über regionale und zum Teil auch überregionale Unterstützungs- 
und Beratungsangebote. 
 
Die Abendveranstaltungen der BIGS zu verschiedensten Gesundheitsthemen wurden 2018 
im Durchschnitt von knapp 53 Personen besucht. Der Zuwachs zu den Jahren davor kann 
darin begründet sein, dass die Themen der Veranstaltungen eine breite Öffentlichkeit ange-
sprochen haben, jedoch wurde auch ein verstärktes Augenmerk auf die Öffentlichkeitsarbeit 
gelegt. So wurden, zusätzlich zur früheren Pressearbeit und der Ankündigung im Selbsthilfe-
Newsletter, ausgewählte Selbsthilfegruppen und Fachleute per E-Mail auf die Veranstaltun-
gen aufmerksam gemacht. 
 

                                            
7
 Zur besseren Lesbarkeit werden personenbezogene Bezeichnungen, die sich zugleich auf Frauen 

und Männer beziehen, nur in der männlichen Form angeführt. Dies impliziert keine Benachteiligung 
des weiblichen Geschlechts, sondern ist im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als geschlechts-
neutral zu verstehen. 
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 Abbildung 4: Durchschnittliche Besucherzahl bei den BIGS-Abendveranstaltungen 
 

1.6.3 Inanspruchnahme Gesundheit/Pflege und Selbsthilfe 
2018 waren insgesamt 498 Anfragen zu verzeichnen, die sowohl den Bereich Gesund-
heit/Pflege als auch den Selbsthilfebereich betrafen.  
Aufgrund gemeinsamer Aufgaben wie zum Beispiel der Planung von BIGS-
Informationsveranstaltungen oder Öffentlichkeitsmaterialien, wurde die BIGS u.a. oftmals 
von Referenten und Experten kontaktiert. Ebenso ist es das Ziel bei der Beratung der Bür-
ger, Informationen zu Gesundheit/Pflege und zum Bereich Selbsthilfe je nach Bedarf indivi-
duell zu kombinieren.  
Die hohe Gesamtzahl (n=695) im Bereich „Gremienarbeit und Kooperation“ erklärt sich auf-
grund einer Vielzahl unterschiedlicher Projekte, die im vorliegenden Jahresbericht näher be-
schrieben werden. In dieser Kategorie wurden auch Kontakte aufgenommen, die allgemeine 
Anfragen zum Angebotsspektrum der BIGS, Kooperationsgespräche mit anderen Institutio-
nen und Akteuren, die Öffentlichkeitsarbeit sowie die Gremienarbeit der BIGS betrafen.  
 
Besonders häufig wurden Informationen mit Fachleuten (n=190) ausgetauscht. Dazu zählten 
Absprachen mit den verschiedenen Kooperationspartnern sowie organisatorische Bespre-
chungen. Ebenso informieren professionelle Anbieter aus dem Gesundheits-, Pflege- und 
Selbsthilfebereich die BIGS über Aktuelles zu eigenen Angeboten und Projekten (n=283). 
Viele Anfragen zielten darauf ab, durch die BIGS Fachleute zu finden (n=100).  
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Anliegen im Selbsthilfe- sowie im  
Gesundheits- und Pflegebereich 

Anzahl 2018 (Anzahl 2017) 

Austausch von Infos 190 (257) 

Suche nach Fachleuten 100 (97) 

Öffentlichkeitsarbeit8 283  (409) 

Gremienarbeit/Kooperation 695 (622) 

Gesundheits-/Pflegebereich und 
Sonstiges 

302 (349) 

Tabelle 6: Anliegen im Selbsthilfe- sowie im Gesundheits- und Pflegebereich (Mehrfachnennungen möglich) 

 

2 BIGS-Angebote und Aktivitäten 
Im Folgenden werden die Angebote und Aktivitäten der BIGS im Jahr 2018 dargestellt. 
Durch regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit wurden Bürger sowie Fachleute im Gesundheitswe-
sen im Kreis Gütersloh auf das Informations- und Beratungsangebot der BIGS hingewiesen. 
 

2.1 Aktivitäten im Selbsthilfebereich 
2.1.1 Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen im Kreis Gütersloh 
Auf dem diesjährigen Gesamttreffen wurde unter Aktuelles über die Neueinrichtung des  
Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe (KoPS) und über die geplanten Veranstaltungen mit dem 
NRW Selbsthilfe-Truck informiert. Schwerpunktthema war die Vorstellung des Bürgerradios 
Gütersloh durch Manfred Nöger, LfM (Landesanstalt für Medien NRW) – Medientrainer. 
Es wurden Wege aufgezeigt, wie Selbsthilfegruppen ihre eigene Radiosendung produzieren 
können.  
 

2.1.2 Selbsthilfe-Truck im Kreis Gütersloh 
Unter dem Motto „Selbsthilfe bewegt in NRW“ fand von April bis Oktober 2018 die NRW 
Selbsthilfe-Tour 2018 statt. Hierbei tourte ein Truck mit Bühne durch NRW um in vielen Städ-
ten und Gemeinden für das Thema „Selbsthilfe“ zu werben. „Selbsthilfe bewegt in NRW“ war 
ein Gemeinschaftsprojekt vom Fachausschuss Suchtselbsthilfe (FAS), der Gesundheits-
selbsthilfe NRW, der Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe NRW und der Koordination für 
Selbsthilfe in NRW (KOSKON). Gefördert wurde die NRW Selbsthilfe-Tour 2018 durch die 
gesetzlichen Krankenkassen/-verbände in NRW.  
 

Die BIGS hat den Truck für 2 Veranstaltungen nach Gütersloh geholt (siehe Anhang 2 und 
3). Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums der Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Gütersloh hat 
der Truck am Samstag, den 21. April von 11–14 Uhr  auf dem Kolbeplatz in Gütersloh einen 

                                            
8 Vgl. Erläuterung Fußnote 2 auf Seite 7. 
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Abbildung 5: Truck auf dem Kolbeplatz 

Stopp eingelegt. Am Freitag, den  05. Oktober 
hat der Truck von 11-15 Uhr zur Eröffnung der 
4. Woche der seelischen Gesundheit auf dem 
Berliner Platz in Gütersloh Station gemacht. 
Diese beiden Veranstaltungen sind 2018 alter-
nativ zu dem ansonsten jährlich stattfindenden 
Selbsthilfetag durchgeführt worden.  Mit der ers-
ten Truck-Veranstaltung wurde der Bereich der 
chronischen Erkrankungen, mit der zweiten die 
Themen der seelischen und suchtbezogenen 

Erkrankungen aufgegriffen. Beide Veranstaltungen wurden von einer Vertreterin des Landra-
tes und Vertretern des Bürgermeisters eröffnet.  
 
Expertenrunden und Interviews zu den jeweili-
gen Themen sowie zu Hilfsmöglichkeiten und 
zum Weg der Gesundung wurden professionell 
moderiert. Infostände von Selbsthilfegruppen 
und Experten, Kunstaktionen, Musik und Clow-
nerie rundeten das Programm ab. An beiden 
Veranstaltungen waren alle Selbsthilfegruppen 
eingeladen sich mit einem Infostand zu beteili-
gen, um ihre Aktivitäten im Bereich der Selbst-
hilfe vorzustellen. Dieses Angebot wurde von 
einigen Selbsthilfegruppen wahrgenommen. 
 

Insgesamt waren beide Tour-Stopps in Güters-
loh ein großer Erfolg. Es konnten viele Men-
schen erreicht werden, die bisher noch keine Be-
rührungspunkte mit dem Thema „Selbsthilfe“ hat-
ten. 
 
                    
Von links: K. Schüre (SHG), A. Harnischfeger (SHG), P. Fleiter 
(Radio Gütersloh), J. von Borstel (BIGS), G. Philipps (SHG) 

                           
 

 

 

 

 

Abbildung 6: Clownerie auf dem Berliner Platz 

Abbildung 7: Selbsthilfe stellt sich vor  
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2.1.3 Woche der seelischen Gesundheit  
In Kooperation mit der BIGS und weiteren Partnern veranstaltete das Gütersloher Bündnis 
gegen Depression e.V. die „Woche der seelischen Gesundheit“. Sie fand im Zeitraum vom 
05.-17. Oktober 2018 statt und rückte bereits zum vierten Mal die seelische Gesundheit mit 
vielfältigen Veranstaltungen in das Bewusstsein der Öffentlichkeit. Durch Vorträge, Lesun-
gen, Filme, Märchen, Kunstaktionen, Workshops mit Entspannungs- und Bewegungsange-
boten wurden viele Informationen zum Thema „seelische Gesundheit“ angeboten. Zudem 
erhielten Besucher einen Überblick über Hilfsmöglichkeiten. Die Veranstaltungen richteten 
sich sowohl an interessierte Bürger im Kreis Gütersloh als auch an Fachleute. Die BIGS hat 
mit dem Selbsthilfe-Truck eine besondere Eröffnungsveranstaltung für die Woche organi-
siert. 
Des Weiteren waren in der BIGS bzw. im Foyer der Stadtbibliothek im Rahmen der The-
menwoche vielseitige, kostenfreie Informationsmaterialien zum Thema „seelische Gesund-
heit“ erhältlich. 
Die Lesung der Autorin Janine Berg-Peer in der Gütersloher Stadtbibliothek wurde von der 
BIGS und der Gütersloher Selbsthilfegruppe Angst, Panik und Depression in Kooperation mit 
der Stadtbibliothek organisiert. Die Autorin stellte ihr Buch „Aufopfern ist keine Lösung“ vor 
und ließ das Publikum an ihren Erfahrungen als Mutter einer an Schizophrenie erkrankten 
Tochter teilhaben.  
  

Vor und nach der gut besuchten Lesung bestand die Möglichkeit, sich am BIGS-Stand u.a. in 

Form von Informationsmaterialien zur seelischen Gesundheit zu informieren. Des Weiteren 

war auch die Ansprechpartnerin der 

Selbsthilfegruppe Angst, Panik und De-

pression vor Ort und stand für Fragen zur 

Verfügung. 

 
 

 

Von links: J. Berg-Peer (Autorin), J. von Borstel (BIGS),  

A. Nienaber (LWL-Klinikum), S. Niermann (Stadtbibliothek) 

 
 

Zudem fiel der BIGS-Abendvortrag „Umgang mit traumatischen Erlebnissen“ in die Woche 
der seelischen Gesundheit und konnte somit in das Programm aufgenommen werden. 
 
2.1.4 Projekt: „Selbsthilfegruppen In-Gang-Setzen“ 
Die BIGS beteiligte sich auch im Jahr 2018 am bundesweiten Projekt „Selbsthilfegruppen In-
Gang-Setzen“. Das Projekt wird vom Paritätischen NRW und den Betriebskrankenkassen 
(BKK-Dachverband und BKK-Landesverband NORDWEST) umgesetzt und finanziert.  

Abbildung 8: Lesung in der Stadtbibliothek  

 



17 

 

Im Jahr 2018 waren 10 In-Gang-Setzerinnen und In-Gang-Setzer weiterhin aktiv. Es fanden 
5 Supervisionstreffen der In-Gang-Setzer statt. 2 dieser Treffen wurden zusammen mit den 
Bielefelder In-Gang-Setzern in Form von Workshops veranstaltet.  
In einem der Workshops wurden Einsatzmöglichkeiten in der In-Gang-Setzung mit dem für 
die Selbsthilfe entwickelten Kartenspiel „Wie geht’s? – Wie steht’s?“ praktisch erprobt. Die 
kollegiale Beratung bildete den Schwerpunkt des zweiten Workshops.  
Zu der OWL-weiten Neuschulung zum In-Gang-Setzer hat die BIGS zwei Teilnehmende ent-
sendet.  
Auf der In-Gang-Setzer-Tagung der am Projekt teilnehmenden Selbsthilfekontaktstellen in 
Münster wurde am 19. September die bundesweit 1.000-ste In-Gang-Setzung gewürdigt.  
 

Das Konzept der In-Gang-Setzung hat sich in 
den vergangenen 10 Jahren vielfach bewährt. 
Inzwischen sind bundesweit über 40 Kontakt-
stellen an dem In-Gang-Setzer-Projekt beteiligt. 
Der Erfolg des Projekts ist auch der nachhalti-
gen Förderung durch die Betriebskrankenkas-
sen zu verdanken. 
 
 
 
 

2.1.5 Seminare für Selbsthilfegruppen (SHGs) 
Die innerhalb der Modellvorhaben begonnene Kooperation mit der örtlichen Volkshochschule 
(VHS) wurde fortgeführt. Gemeinsam mit der VHS Gütersloh wurden einige Seminare aus 
dem aktuellen Jahresprogramm der VHS ausgewählt, die insbesondere für Mitglieder von 
SHGs geeignet sind. Bei den Seminaren geht es hauptsächlich um die Stärkung von Kompe-
tenzen in den Bereichen Ernährung und Entspannung. Die ausgewählten Seminare wurden 
in einer gesonderten Broschüre zusammengestellt und den Gruppen zugesandt. Ebenso 
wurde zeitnah in dem 6-mal jährlich erscheinenden Selbsthilfe-Newsletter darauf hingewie-
sen. Daneben wurden auch die für Selbsthilfegruppen relevanten Seminarangebote der VHS 
Reckenberg-Ems, des Bürgerkollegs Gütersloh und der Selbsthilfeakademie NRW im 
Selbsthilfe-Newsletter beworben. 
 
Seit Mai 2018 gilt in der europäischen Union ein einheitliches, zum Teil neues Datenschutz-
recht. In der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) wird europaweit geregelt, wie mit per-
sonenbezogenen Daten umzugehen ist. Sie findet auch für den Bereich der Selbsthilfe An-
wendung. Viele Selbsthilfegruppen sind mit dem Umsetzen der Anforderungen der DSGVO 
zurzeit stark gefordert. 
 

Abbildung 9: Übersicht von 1000 In-Gang-Setzungen 
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Auch in der BIGS sind viele Fragen zum Datenschutz geäußert worden. Aus diesem Grund 
hat die BIGS in Kooperation mit dem BürgerKolleg am 25. September 2018 ein Seminar zum 
Thema mit dem Referenten Heiko Franke organisiert. Mit gut 40 Teilnehmenden aus den 
Reihen der Selbsthilfe war dieses Angebot gut besucht und wurde als sehr hilfreich erlebt. 
Da noch Fragen auf Seiten der Selbsthilfe offen geblieben sind, wurde ein Vertiefungssemi-
nar gewünscht. Dieses konnte im Januar 2019 umgesetzt werden. 
 

2.1.6 SelbsthilfeNews  
Seit Anfang 2015 gibt die BIGS innerhalb des NRW-weiten Projektes „SelbsthilfeNews“ ei-
nen Newsletter heraus. Darin werden Informationen rund um die Selbsthilfe, Vortragsveran-
staltungen, Events, Gruppenvorstellungen sowie Gruppenneugründungen und vieles mehr 
veröffentlicht. Neben dem Kreis Gütersloh geben 18 weitere Selbsthilfekontaktstellen in 
NRW einen Selbsthilfe-Newsletter heraus.  
Finanziert wird das NRW-weite Projekt im Rahmen der Selbsthilfeförderung durch die Er-
satzkassen in NRW. Der Verband der Ersatzkassen übernimmt für die Techniker Kranken-
kasse, die BARMER GEK, die DAK-Gesundheit, die Kaufmännische Krankenkasse und 
Hanseatische Krankenkasse die Koordination. 
 

2.1.7 Projekt Migration und Selbsthilfe 
Gemeinsam mit einem MiMi (Gesundheitsmediator des MiMi-Projekts) und einer Vertreterin 
aus der Selbsthilfe wurde in einer bestehenden Migrantengruppe mit Hilfe des im Modellvor-
haben entwickelten Informationsmoduls über das Thema „Selbsthilfe“ informiert. Dabei wur-
de mit dem Bürgerzentrum LUKAS Blankenhagen kooperiert. 
Ziel des Informationsmoduls ist es, Menschen mit Migrationshintergrund über das Prinzip der 
Selbsthilfe aufzuklären und zur Selbsthilfe zu motivieren. Neben der Vorstellung der BIGS 
werden unter anderem folgende Inhalte in dem Modul behandelt: Was ist eine Selbsthilfe-
gruppe? Was passiert bei den Treffen? Wie sind die Gruppen organisiert? Weshalb kann für 
mich eine Selbsthilfegruppe interessant sein? Was für Selbsthilfegruppen gibt es in der Re-
gion?  
             
2.2 Aktivitäten im Gesundheits- und Pflegebereich 
2.2.1 Gesundheitsprojekt „Mit Migranten für Migranten“ (MiMi)  
Das Gesundheitsprojekt „Mit Migranten für Migranten - Interkulturelle Gesundheit im Kreis 
Gütersloh“, kurz MiMi genannt, will die gesundheitliche Situation von Menschen mit Zuwan-
derungsgeschichte verbessern und ihren Zugang zum deutschen Gesundheitssystem er-
leichtern. In kultursensiblen Informationsveranstaltungen informieren sie ihre Landsleute in 
der jeweiligen Muttersprache über das deutsche Gesundheitssystem und weitere Themen 
der Gesundheitsförderung und Prävention. Um dieses Ziel zu erreichen, wurden im Kreis 
Gütersloh bereits in den Jahren 2009, 2014 und 2016 gut integrierte Migranten zu Gesund-
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heitsmediatoren ausgebildet. Im Rahmen der zentralen Schulung zum männlichen Mediator 
für Gewaltprävention wurde 2017 auch 1 männlicher MiMi aus dem Kreis Gütersloh geschult.  
 
Im Jahr 2018 fanden 45 Informationsveranstaltungen zu 10 unterschiedlichen Gesundheits-

themen im Kreis Gütersloh statt. Mit weiteren 31 Veranstaltungen zum Thema „Gewaltprä-

vention“, die mit Bundesmitteln finanziert wurden, konnten im Jahr 2018 insgesamt 76 Infor-

mationsveranstaltungen durchgeführt werden.  

 

Es fanden zwei Schulungen zum Thema „Trauma und Flucht“ im Kreishaus Gütersloh statt 

sowie eine Schulung bei Pro Familia Gütersloh zum Thema „Schwangerschaft und Familien-

planung“. 

 

Informationsveranstaltungen zu allgemeinen Gesundheitsthemen 
Im Jahr 2018 wurden 45 mehrsprachige Informationsveranstaltungen (ohne das Thema 

„Gewaltprävention“) im Kreis Gütersloh durchgeführt (Abb.10).  

 

Am häufigsten stand das „Deutsche Gesundheitssystem“ (11) im Mittelpunkt der Veranstal-

tungen. An zweiter Stelle wurde das Thema „Ernährung & Bewegung“ (9) behandelt.  

 

Themen der MiMi-Veranstaltungen ohne Gewaltprävention

8

4

3

3

3
2 1 1

11

9

Dt. Gesundheitssystem

Ernährung & Bewegung

Kindergesundheit

Alter, Pflege & Gesundheit

Seelische Gesundheit

Zahngesundheit

Familienplanung

Computer-, Internet- u.
Glücksspielsucht
Erste Hilfe am Kind

Impfschutz

 Abbildung 10: Anzahl der MiMi-Informationsveranstaltungen pro Thema im Jahr 2018 
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Danach folgten die Themen „Kindergesundheit & Unfallprävention“ (8) und „Alter, Pflege und 

Gesundheit“ (4). 

In je 3 Veranstaltungen wurde über die Themen „Seelische Gesundheit“, „Zahngesundheit“ 

und „Schwangerschaft & Familienplanung“ informiert.  

„Computer-, Internet- und Glücksspielsucht“ war Thema in 2 Informationsveranstaltungen. 

Je eine Informationsveranstaltung behandelte die Themen „Impfschutz“ und „Erste Hilfe am 

Kind“. 

Am häufigsten wurden die Informationsveranstaltungen in kurdischer Sprache in Kombinati-

on mit Aramäisch durchgeführt (15), gefolgt von Veranstaltungen in deutscher Sprache in 

Kombination mit weiteren Sprachen (10).  

6 Veranstaltungen fanden in Arabisch und Persisch statt sowie 5 in Albanisch und in Rus-

sisch wurden 4 Veranstaltungen durchgeführt. In türkischer Sprache gab es 3 und in Rumä-

nisch 2 Informationsveranstaltungen (Abb.11). 

 

Sprachen der MiMi-Veranstaltungen

15

106

5

4
3 2

Kurdisch/Aramäisch
Deutsch/Mehrsprachig
Arabisch/Persisch
Albanisch
Russisch
Türkisch
Rumänisch

 Abbildung 11: Sprachspektrum der MiMi-Informationsveranstaltungen in 2018 (ohne Veranstaltungen in Gewaltprävention) 

 
Die Veranstaltungen fanden überwiegend in Nachbarschaftstreffpunkten, Bürgerzentren und 

Jugendtreffs statt sowie in der Gütersloher Suppenküche und Kindersuppenküche. Darüber 

hinaus wurden MiMi-Veranstaltungen in Räumlichkeiten von Pro Familia, in der Integrations-

agentur der AWO und in Rathäusern durchgeführt. Auch waren Kulturvereine, Familienzen-

tren und Kindergärten sowie Volkshochschulen und Stiftungen Orte für Informationsveran-

staltungen des MiMi-Projektes. 
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Informationsveranstaltungen zur Gewaltprävention 

Das Projekt MiMi-Gewaltprävention wurde auch im Jahr 2018 fortgeführt, sodass im Kreis 

Gütersloh weitere 31 Informationsveranstaltungen zum Thema „Gewaltprävention“ mit För-

dermitteln des BAMF durchgeführt werden konnten. Auch eine dritte bundesweite Fachta-

gung zum Thema „Gewaltprävention für Geflüchtete und Migrant*innen – Hand in Hand für 

ein gewaltfreies Miteinander“ wurde mit Bundesmitteln finanziert. Auf dieser Fachtagung am 

19.12.2018 erklärte die Staatsministerin und Beauftragte der Bundesregierung für Migration, 

Flüchtlinge und Integration, Frau Annette Widmann-Mauz, dass sie die Projektförderung im 

Jahr 2019 fortführen werde. 

 
Wie Abb.12 zu entnehmen ist, wurden im Jahr 2018 die meisten Veranstaltungen zum The-

ma „Gewaltprävention“ in deutscher Sprache in Kombination mit weiteren Sprachen (11) 

durchgeführt. Am zweithäufigsten fanden die Gewaltpräventionsveranstaltungen in arabi-

scher Sprache (8) statt.  

 
 

11

8

4

4

2 1 1
Deutsch/Mehrsprachig
Arabisch
Albanisch
Russisch
Kurdisch
Türkisch
Aramäisch

Sprachen der Veranstaltungen zum Thema Gewaltprävention

Abbildung 12: Sprachen der Informationsveranstaltungen zum Thema Gewaltprävention 2018 
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Je 4 Gewaltpräventionsveranstaltungen wurden in Russisch und Albanisch durchgeführt, ge-

folgt von Kurdisch (2). In Türkisch und Aramäisch fand jeweils eine MiMi-Veranstaltung statt. 

Weitere Informationen zum Projekt MiMi-Gewaltprävention sind auf der Internetseite 

www.mimi-gegen-gewalt.de erhältlich (siehe auch Anlage 5 und 6). 

 

2.2.2 Medienausleihe in der BIGS 
Ende 2018 ergab sich erneut die Möglichkeit, das Medienangebot der BIGS zu aktualisieren 
und zu erweitern. Besonders beliebt zeigte sich in der letzten Zeit die Ausleihe von 
CDs/Hörbüchern. Auf diesen Bedarf wurde bei der Anschaffung weiterer Medien verstärkt 
geachtet. Neu ist seit 2017, dass die Selbsthilfegruppen kostenfrei, d.h. ohne eigenen Biblio-
theksausweis, die BIGS-Medien ausleihen können. Einige Gruppen haben diese Möglichkeit 
bereits genutzt, indem sie sich thematisch auf die Gruppe abgestimmte Bücherkisten von 
den BIGS-Mitarbeiterinnen haben zusammenstellen lassen. 
 
2.3 Verstärkung der BIGS-Präsenz im Kreis 
2.3.1 BIGS on Tour 
Um auf dem „aufsuchenden Weg“ eine niedrigschwellige Kontaktaufnahme zur BIGS zu er-
leichtern, präsentiert sich die BIGS seit 2017 verstärkt im gesamten Kreisgebiet. In Anbin-
dung an Gesundheitsveranstaltungen in einzelnen Kommunen stellt sich die BIGS in Form 
von Präsentationen und BIGS-Infoständen dar. So können sich Bürger direkt vor Ort über 
das Angebot der BIGS oder zu speziellen Fragestellungen informieren. 
Das Konzept „BIGS on Tour“ hat sich im vergangenen Jahr weiterhin bewährt. 2019 sollen 
Anbindungen an kreisweite Gesundheitsveranstaltungen weiterhin genutzt werden, um das 
Angebot der BIGS bekannter und leichter zugänglich zu machen. Dabei wird darauf geach-
tet, weitere - bisher nicht berücksichtigte -  Kommunen in die Planung einzubeziehen. 
 

2.3.2 Bekanntmachung der BIGS bei Multiplikatoren im Gesundheitssektor 
Seit 2017 wird vermehrt angestrebt, das BIGS-Angebot bei möglichen Multiplikatoren vorzu-
stellen. Daher wurde die BIGS 2018 in verschiedenen Fachgremien (z.B. Inklusionsbeirat) 
vorgestellt. Die Fortbildungen für die Medizinischen Fachangestellten (MFAs) wurde eben-
falls dafür genutzt, auf die BIGS hinzuweisen, um deren direkten Kontakt zu den Patienten 
zu nutzen.  
 

2.3.3 Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe (KoPS) 
Im Februar 2018 startete das Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe in Gütersloh. Dahinter verbirgt 
sich ein vorerst auf 3 Jahre befristetes Projekt, finanziert durch das Land NRW, die Landes-
verbände der Pflegekassen und dem Verband der Privaten Krankenversicherung. Das Kon-
taktbüro Pflegeselbsthilfe (kurz KoPS) stellt ein zusätzliches Angebot zur Selbsthilfekontakt-
stelle BIGS dar. In diesem Rahmen sollen Unterstützungsangebote zur methodischen Anlei-
tung und Stabilisierung der Selbsthilfegruppen von Pflegebedürftigen sowie deren  

http://www.mimi-gegen-gewalt.de/
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Angehörigen angeboten werden. Auf-
grund eines Personalwechsels nahm Irina 
Perschin, die jetzige Ansprechpartnerin 
der KoPS, ihre Tätigkeit erst ab August 
mit dem Stundenumfang einer halben 
Stelle auf.   

 
Von links: J. von Borstel, T. Kuhlbusch, I. Perschin,  
C. Kunz, Dr. M. Gubba  
(alle Kreis Gütersloh, Abt. Gesundheit) 

 
 

2.4 Regionalpartner Aktion Mensch  
In Kooperation mit der Bürgerstiftung Gütersloh haben die Mitarbeiterinnen der BIGS im 
Rahmen der Regionalpartnerschaft von Aktion Mensch die Adresseingabe in die vorgegebe-
ne Datenbank (www.familienratgeber.de) im Jahr 2018 kontinuierlich weiter ausgebaut. Es 
wurden die Daten von neuen Einrichtungen sowie von Selbsthilfegruppen eingepflegt und 
der bestehende Datenbestand regelmäßig aktualisiert. Bei Veranstaltungen, die von der 
BIGS organisiert wurden oder an denen die BIGS beteiligt war, ist stets auf den „Familienrat-
geber“ hingewiesen worden. Ebenso wurden Informationsmaterialien zu weiteren Projekten 
der Aktion Mensch verteilt. 
Im Jahr 2019 ist geplant, die Aktivitäten in vergleichbarem Rahmen weiterzuführen. 
 

3 BIGS-Veranstaltungen im Jahr 2018 
Im Jahr 2018 wurden insgesamt 7 Informationsveranstaltungen zu unterschiedlichen The-
men organisiert und durchgeführt. Die Krankenkassen AOK NORDWEST und IKK classic 
haben auch in diesem Jahr ihre Räumlichkeiten für die Veranstaltungen zur Verfügung ge-
stellt. 
 

 Informationsveranstaltungen 

Februar 

08.02.2018 
 
Vorsorge für das Ende des Lebens:  
Patientenverfügung - Vorsorgevollmacht - Betreuungsverfügung 
Dr. med. Herbert Kaiser,  
Facharzt für Innere Medizin, Hämatologie und Internistische Onkologie,  
Hospiz- und Palliativ-Verein Gütersloh 
 
 
 

Abbildung 13: Start von Irina Perschin im Kontaktbüro Pflege-
selbsthilfe 

http://www.familienratgeber.de/
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April 

12.04.2018 
 
Wenn die Puste ausgeht – Besser atmen mit Asthma und COPD 
Dr. med. Jörg Schmitthenner,  
Chefarzt der Klinik für Pneumologie, Schlaf- und Beatmungsmedizin,  
Klinikum Halle (Westf.) 
 
21.04.2018 
 
Selbsthilfe-Truck auf dem Kolbeplatz in Gütersloh zum Thema „Schlaganfall“ 
 

Juni 

07.06.2018 
 
Die Last mit dem Kreuz – Schmerzursachen und Therapiemöglichkeiten 
Dr. med. Klaus Küppers,  
Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, 
Sankt Vinzenz Hospital Rheda-Wiedenbrück 
 

September 

20.09.2018 
 
Dement- Und was dann? 
Bernd Meißnest,  
Facharzt für Psychiatrie, Psychotherapie und Geriatrie, 
Chefarzt der Klinik für Gerontopsychiatrie und Psychotherapie, 
LWL-Klinikum Gütersloh  
 

Oktober 

06.10.2018 
 
Selbsthilfe-Truck auf dem Berliner Platz in Gütersloh zum Auftakt der Woche 
der seelischen Gesundheit 
 
11.10.2018 
 
Umgang mit traumatischen Erlebnissen 
Sabine Berger, 
Diplomsozialarbeiterin, 
Frauenberatungsstelle Gütersloh 
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November 
 

08.11.2018 
 
Was tun, wenn es hinter dem Brustbein brennt? – Moderne Diagnostik und 
Therapie bei Sodbrennen und anderen Refluxbeschwerden 
PD Dr. med. Oliver Al-Taie,  
Facharzt für Innere Medizin und Gastroenterologie, Diabetologe DDG, 
Chefarzt der Klinik für Innere Medizin, 
Sankt Elisabeth Hospital GmbH Gütersloh 
 
29.11.2018 
 
Gesunde Beine – Welche Behandlungsmöglichkeiten gibt es bei Krampf-
adern und Besenreisern? 
Dr. med. Holger Wienecke, 
Facharzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie, 
Oberarzt der Klinik für Gefäßchirurgie, 
Klinikum Gütersloh 
 

Tabelle 7: Veranstaltungskalender 2018 
 

4 Öffentlichkeitsarbeit 
4.1 Pressearbeit 
Die Presse veröffentlichte auch im Jahr 2018 wieder regelmäßig Artikel zu den geplanten 
bzw. durchgeführten Veranstaltungen oder anderen Aktivitäten (siehe Anlage 1).  
 

4.2 BIGS-Präsentationen 
 07.03.2018: Vorstellung KOPS + BIGS, Forum Gesundheit und Alter, Kreishaus Gü-

tersloh 

 14.03.2018 und 21.03.2018: BIGS Vorstellung + Präsentationsstand im Rahmen der 
Demenzworkshops für medizinische Fachangestellte in Kooperation mit der KOSA, 
Kreishaus Gütersloh/KOSA Bielefeld 

 19.03.2018: BIGS-Präsentationsstand bei Demenzveranstaltung des Sozialdienst ka-
tholischer Frauen (SkF) im Bambini-Kino Gütersloh 

 18.04.2018: BIGS-Vorstellung und Präsentationsstand beim Vortrag „Suchtprävention 
Jugenddrogen“, organisiert in Kooperation der VHS Reckenberg-Ems, der BIGS und 
dem Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe e.V. in Rheda-Wiedenbrück 

 05.05.2018: BIGS-Präsentationsstand beim Brustkrebstag des IBZ Gütersloh im The-
ater Gütersloh 

 10.10.2018: Vorstellung „Aktuelles aus der BIGS“ beim Inklusionsbeirat im Kreishaus 
Gütersloh 
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 10.10.2018: BIGS-Präsentationsstand bei der Lesung „Aufopfern ist keine Lösung“ 
(Janine Berg-Peer) in der Stadtbibliothek im Rahmen der Woche der seelischen Ge-
sundheit; Einbindung der Selbsthilfegruppe Angst, Panik, Depression Gütersloh 

 06.10.-13.10.2018: BIGS-Informationsstand im Foyer der Stadtbibliothek im Rahmen 
der Woche der seelischen Gesundheit 

 24.11.2018: BIGS-Präsentationsstand beim Aktionstag „Bewegt ÄLTER werden“ in 
der Anne Frank - Schule Gütersloh 

 28.11.2018: BIGS Vorstellung und Präsentationsstand im Rahmen der Selbsthilfe-
Fortbildung für medizinische Fachangestellte in Kooperation mit der KOSA im Kreis-
haus Wiedenbrück 

 

4.3 Verlinkungen auf die Internetseite der BIGS 
 
Aktion Mensch www.familienratgeber.de 
Bürgerstiftung Gütersloh www.buegerstiftung-guetersloh.de 
Demenz-Servicezentrum OWL www.demenz-service-nrw.de 
Klinikum Gütersloh www.klinikum-guetersloh.de 
Koskon www.koskon.de 
Nakos www.nakos.de 
Pflegeinformationssystem Gütersloh www.pflege-gt.de 
Selbsthilfenetz www.selbsthilfenetz.de 
Stadt Gütersloh www.guetersloh.de 

 
5 Strukturelle und personelle Situation 2018 
5.1 Personal 
Ansprechpartnerin für den Bereich Gesundheit/Pflege: 
Katja Prause 
Gesundheitswissenschaftlerin (BSc Gesundheitskommunikation), Examinierte Pflegekraft 
 

Ansprechpartnerin für den Bereich Selbsthilfe: 
Jenny von Borstel 
Dipl.-Sozialarbeiterin, Trauerbegleiterin, Heilpraktikerin eingeschränkt auf Psychotherapie 
 

Verwaltungsfachkraft: 
Diana Ortkras  
Staatlich geprüfte Betriebswirtin, Kauffrau im Groß- und Außenhandel, DSB zertifizierte 
Schriftdolmetscherin 
 

5.2 Öffnungszeiten 
Die BIGS war im Jahr 2018 dienstags bis freitags von 10:00 Uhr bis 13:30 Uhr sowie diens-
tags und donnerstags von 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet. 
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6 Ausblick auf das Jahr 2019 
6.1 Selbsthilfetag in Rietberg 
Der 21. Selbsthilfetag wird 2019 in Rietberg stattfinden. Im Rahmen des Stoppelmarkts mit 

Bürger- und Vereinetag werden die Selbsthilfegruppen dort wieder die Möglichkeit haben, ihr 

Unterstützungsangebot vorzustellen. 

 

6.2 Veranstaltungsplanung 2019 
Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Veranstaltungsplanung für das Jahr 2019 
(siehe Anlage 8). 

 Bei entsprechendem Interesse und vorheriger Anmeldung bemüht sich die BIGS um die 
barrierefreie Gestaltung der Veranstaltung für schwerhörige bzw. ertaubte Besucher.  
 

 Informationsveranstaltungen 

Februar 

07.02.2019 
 
Wenn der Schmerz zur Krankheit wird – Behandlungsmöglichkeiten chroni-
scher Schmerzen 
Dr. med. Kathrin Hartjen-Wagemann, 
Fachärztin für Anästhesiologie, Spezielle Schmerztherapie, 
Oberärztin der Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, 
Ärztliche Leiterin der Schmerzambulanz, 
Sankt Vinzenz Hospital Rheda-Wiedenbrück 
 

März 

14.03.2019 
 
Diätwahn und Nahrungsergänzungsmittel 
Dr. med. Michael Hanraths, 
Chefarzt der Klinik für Innere Medizin,  
Klinikum Halle (Westf.) 
 

April 

04.04.2019 
 
Belastungen von Angehörigen psychisch erkrankter Menschen – Was kön-
nen Betroffene für sich tun und welche Hilfen gibt es? 
Ruth Strutz, M.Sc. Psychologin; 
Elfriede Strutz, Theologin und Supervisorin, 
Krisendienst Gütersloh 
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Mai 
 

16.05.2019 
 
Delir im Krankenhaus – Ein medizinischer Notfall? 
PD Dr. med. Norbert Zoremba Ph. D., 
Facharzt für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Notfallmedizin, 
Spezielle Schmerztherapie, 
Chefarzt der Klinik für Anästhesie, 
Sankt Elisabeth Hospital GmbH Gütersloh 
 

September 

08.09.2019 
 
21. Selbsthilfetag im Kreis Gütersloh in Rietberg 
 
19.09.2019 
 
Patienten & Arzneimittel im Blick – Risiken vermindern und Arzneimittelthe-
rapie verbessern 
Dr. Olaf Elsner, 
Apotheker, 
Storchen-Apotheke Gütersloh 
 

Oktober 

10.10.2019 
 
Ich hab`s doch nicht am Kopf! Einblicke in die Welt der Psychosomatik 
Maike Czekala, 
Ärztin, 
Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 
LWL-Klinikum Gütersloh 
 

 
 
 
November 

 
 

14.11.2019 
 
Psychoonkologie – Psychologische Unterstützung bei Krebserkrankungen 
Dipl. Psych. Ulrike Weickert-Zimmermann, 
Psychoonkologin, 
Klinikum Gütersloh 
 

Tabelle 8: Veranstaltungsplanung 2018 
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